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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 15 Ausgegeben Danzig, den 8. März 1939 
Tag Inhalt: Seite 
28. 2. 1939 Verordnung über die Organiſation der Verſicherungsträger nach der Reichsverſicherungsordnung und dem 
ene e in ne eee e 93 
e e e BOT LE UECHDELDE BAER 9% 
38 Verordnung 


über die Organiſation der Verſicherungsträger nach der Reichsverſicherungsordnung und 
dem Angeſtellten verſicherungsgeſetz. 
Vom 28. Februar 1939. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 40 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel 1 
Führung 
8 1 
Jeder Träger der Sozialverſicherung hat einen Leiter. Die in den Geſetzen über die Sozialver⸗ 


ſicherung vorgeſehenen Organe der Verſicherungsträger fallen weg. Der Leiter hat, vorbehaltlich des 
§ 5, die Aufgaben und Befugniſſe dieſer Organe. 


8 2 
Leiter iſt: 

bei den Landesverſicherungsanſtalten für Angeſtellte und für Invalidenverſicherung ſowie bei 

der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft i 
ein Beamter der Freien Stadt Danzig, den der Senat ernennt, 

bei der Unfallgenoſſenſchaft (einſchließlich der See⸗Krankenkaſſe) 
ein Führer eines bei dieſem Verſicherungsträger verſicherten Betriebes, den die Auf⸗ 
ſichtsbehörde beruft, 

bei den Betriebskrankenkaſſen 
der Führer des Betriebes oder ſein Stellvertreter, 

bei den Innungskrankenkaſſen 
ein von der Innung (den Innungen) mit Zuſtimmung der Handwerkskammer berufener 
Meiſter oder Geſelle der Innung, 

bei der Landkrankenkaſſe 
ein von dem Senat — Abt. für Geſundheitsweſen und Soziales — nach Anhören des 
Landesbauernführers berufener Bauer, Landwirt oder ein landwirtſchaftliches Gefolg⸗ 
ſchaftsmitglied, 

bei den Ortskrankenkaſſen 
ein Geſchäftsführer, den der Senat — Abt. für Geſundheitsweſen und Soziales — er⸗ 
nennt. 

Vor der Ernennung oder Berufung iſt der Beirat ($ 3) zu hören. 
Neben dem Leiter werden ein oder mehrere Stellvertreter beſtellt. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 16. 3. 1939.) 
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8 3 

Zur Unterſtützung des Leiters wird ein Beirat beſtellt. 

Er beſteht aus: 

Verſicherten des Verſicherungsträgers und Führern von Betrieben, deren Gefolgſchaft bei 
dem Verſicherungsträger verſichert iſt, oder Stellvertretern ſolcher Führer in gleicher Zahl 
und einem Arzte. 

Zum Beirat der Orts⸗ und Innungskrankenkaſſen gehört ferner ein Vertreter der Gebietskörper⸗ 
ſchaft, für die der Verſicherungsträger örtlich zuſtändig iſt, zum Beirat der Landkrankenkaſſe je ein 
Vertreter der zu ihr gehörenden Landkreiſe. 

Dem Beirat einer Betriebskrankenkaſſe gehören nur Verſicherte und Vertreter des Führers des 
Betriebs, dieſe mit derſelben Stimmenzahl, an. 

' 8 4 . 

Die Aufſichtsbehörde beruft die Verſicherten und die Führer von Betrieben und ihre Stellver⸗ 
treter nach Anhörung der Deutſchen Arbeitsfront, bei der Landkrankenkaſſe und der landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft des Landesbauernführers. Bei Betriebskrankenkaſſen beruft der Führer des Be⸗ 
triebs ſeine Vertreter; die Verſicherten beruft die Aufſichtsbehörde nach Anhörung des Vertrauensrates. 

Den Arzt benennt der Senator für Geſundheitsweſen und Soziales, den Vertreter der Gebiets⸗ 
körperſchaft deren Leiter. Die Benennung bedarf, ſoweit ſie nicht durch den Senat ſelbſt erfolgt, der Be⸗ 
ſtätigung durch den Senat — Abt. für Geſundheitsweſen und Soziales —. 


8 5 
Der Beirat unterſtützt und berät den Leiter in der Verwaltung des Verſicherungsträgers. 

Über ſeine Rechtsſtellung und ſeine Aufgaben können die Durchführungsvorſchriften Weiteres be⸗ 
ſtimmen. 

Der Leiter oder ſein Stellvertreter leitet die Verhandlungen. 

Der Leiter oder ſein Stellvertreter kann zu den Beratungen von Fall zu Fall Sachverſtändige zu⸗ 
ziehen. 
‚ Artikel 2 

Aufſicht 

8 1 

Die Aufſichtsbehörde wacht darüber, daß die Verſicherungsträger Geſetz und Satzung beachten. 
Sie kann ihre Aufſicht auf Fragen der Zweckmäßigkeit erſtrecken; ſie ſoll ſich in dieſem Falle auf wich⸗ 
tige Fragen beſchränken und in das Eigenleben und die Selbſtverantwortung der Verſicherungsträger 
nicht unnötig eingreifen. 

8 2 
Die Aufſicht führt: 
Das Landesverſicherungsamt über: 
die Landesverſicherungsanſtalt für Angeſtellte 
die Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung 
die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 
die Unfallgenoſſenſchaft 
die See⸗Krankenkaſſe 
das Verſicherungsamt über 
die Krankenkaſſen. 
Artikel 3 
Übergangs⸗ und Schlußvorſchriften 
8 1 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden auf die Verſicherungsträger bei den Polniſchen Staats⸗ 
bahnen im Gebiet der Freien Stadt Danzig ſowie auf die Betriebskrankenkaſſe beim Ausſchuß für den 
Hafen und die Waſſerwege von Danzig keine Anwendung. 


—— 
Der Senat erläßt die notwendigen Rechts- und Verwaltungsvorſchriften zur Durchführung und Er⸗ 
gänzung dieſer Verordnung. 
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83 
Dieſe Verordnung tritt, ſoweit es fih um Maßnahmen zu ihrer Durchführung handelt, mit dem 
Tage der Verkündung in Kraft; im übrigen beſtimmt der Senat den Tag des Inkrafttretens. 


Danzig, den 28. Februar 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
. Huth Dr. Großmann Dr. Wiers⸗Keiſer 


39 Berichtigung. 


In der Arbeitszeitordnung vom 8. Februar 1939 (G. Bl. S. 47) muß es in 8 30 Ziffer 1 ſtatt 
„1. Januar 1939“ richtig heißen „1. April 1939“. 


W. 5. 5205/39. 


Herausgeber: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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